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FrÜhJahr des vorJahres
 – entscheidung über Art und Ziel aller schulveranstaltungen durch die schulpartner
 – Quartierauswahl und Bestellung

herBst
 – Auswahl und Bestellung der transportmittel (ev. ÖBB-Angebote beachten)
 – entscheidung über teilnehmende lehrer/innen und Begleitpersonen 

(Zustimmung der personalvertretung!)
 – Besprechung und koordination der vorbereitungsarbeit im lehrkörper (ev. projekte planen)
 – erhebung der liftkosten
 – klassenlisten der teilnehmenden klassen erstellen
 – information der schüler/innen (eventuell Abhaltung eines elternabends)
 – Anmeldung der schüler/innen (siehe formularvorschlag zur erstinformation der eltern)
 – einhebung einer Anzahlung
 – Bestellung von allfälliger leih-Ausrüstung
 – Bestellung allfälliger unterlagen (z.B. Medaillen; Broschüren)

Winter
 – umsetzung der vorbereitungsarbeit in den betreff enden klassen
 – geburtstage der schüler/innen heraussuchen und bei der planung berücksichtigen
 – detailplanung der veranstaltung (Abendgestaltung, schwerpunkte usw.)
 – einholung von Adressen und telefonnummern des nächstgelegenen Arztes, rettungs stelle, 

unfallkrankenhauses bzw. öff entlichen krankenhaus mit unfallabteilung.

4 Wochen vor Beginn der veranstaltung
 – einreichung von vorschüssen für die teilnehmenden lehrer/innen
 – detailinformation an die schüler/innen (siehe formularvorschlag 

detailinformation der eltern)
 – einhebung der restzahlung
 – Zimmereinteilung in der unterkunft erfragen
 – eventuell Mittagessen für hin- bzw. rückfahrt bestellen
 – erste hilfe rucksäcke für Begleitlehrer durch schularzt/schulärztin kontrollieren/ergänzen 

lassen (hinweis: keine Medikamentenvergabe an schüler/innen durch lehrer/innen)
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2 Wochen vor Beginn der veranstaltung:
 – Bekanntgabe der nicht teilnehmenden schüler/innen,  

unterkunftsadresse und telefonnummer an direktion und Administration
 – Administrator: einteilung eines ersatzunterrichts für nicht teilnehmende schüler/innen
 – leihgeräte (ski, snowboards, shortcarver usw.) besorgen
 – termin für rückgabe der leihgeräte vereinbaren
 – Ausweishülle mit wichtigsten telefonnummern für Begleitlehrer/innen erstellen
 – Materialien besorgen (vorschlag):

 – erste hilfe-rucksäcke
 – videokamera
 – dvds
 – funkgeräte
 – verlängerungskabel
 – allfällige unterlagen für Abendprogramme kopieren
 – spiele
 – liedermappen
 – Alternativgeräte (z.B. Jonglierbälle, reifen, schleifen, luftballone, plastikbälle)
 – schmierpapier/packpapier
 – ausreichend schreibmaterialien  

(filzschreiber, lineal, uhu, tixo, schere, schreibunterlage)
 – taschenrechner
 – method. fachliteratur
 – ev. skiwachszeug
 – ev. slalomstangen
 – ev. start- und Ziellisten für torlauf
 – ev. startnummern
 – ev. stoppuhren
 – preise

Kurz vor Beginn der veranstaltung
 – untersuchung der schüler/innen durch den schularzt/schulärztin
 – seilbahnbestätigung von direktion
 – transportunternehmen - genaue teilnehmerzahlen mitteilen
 – unterkunft - genaue teilnehmerzahlen mitteilen
 – namenslisten der schüler/innen inkl. geburtsjahr und Adressen  

für Meldung am unterkunftsort

am tag der aBreise
 – Aktuelle schülerzahlen (fehlende schüler/innen) der direktion mitteilen

Quelle: fachverband der  
seilbahnen Österreichs 


